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20.9.2009: Großer Kampf gegen die USG 

 
Hans-Ulrich Döring 
 

Am ersten Spieltag der 1. Landesklasse hatte unsere 
Erste die 2. Mannschaft der USG Chemnitz in 
unserem schönen Spiellokal in der Reichenbrander 
Brauerei zu Gast. 
Jeweils nahezu in Bestbesetzung antretend, bezeug-
ten damit beide Teams den Respekt voreinander und 
den Stellenwert des Lokalderbys. 
Wir konnten Michael Fehlhammer nicht aufstellen, der  
sich z.Zt. in Kanada aufhält und die USG nicht deren 
1. Brett Stanislav Azimov. 
Sieben entschiedene Partien sind ein beredtes 
Zeugnis von der Kompromisslosigkeit und vom 
Kampfeswillen der beteiligten Akteure. 
Der Spielverlauf wogte volle 6 Stunden hin und her -  
am Ende unterliegt unsere Eiche mit 3,5 : 4,5 nur 
denkbar knapp. Dabei hätte es durchaus anders 
herum ausgehen können, wenn unser Günter Schmidt 
die „Kombination“ seines Gegners gekontert hätte. 
Nachfolgend die Einzelergebnisse: 
 

Eiche Reichenbrand I – USG Chemnitz II   3,5 : 4,5 
 
Brett 1: Günter Sobeck – Jörg Albert 1 : 0 
Jörg fand in einer Karlsbader Bauernstruktur nicht den richtigen Plan und wurde am Damenflügel überrannt, 
bevor er seinen Gegner Matt setzen konnte. 
 
Brett 2: Markus Wappler – Claudia Steinbacher 0 : 1 
Markus spielte von Beginn an aktiv und attackierte den König seiner Gegnerin. Dabei vermischte er jedoch zu 
viele Eröffnungsideen. Seine Gegnerin - taktisch auf der Höhe - zeigte ihm die kalte Schulter. 
 
Brett 3: Ingmar Oltmanns – Hans-Ulrich Döring 0 : 1 
Mein junger Gegner versuchte sich in der Moskauer Variante des Damengambits, hielt aber in der Theorie 
nur bis zum 16. Zug durch. Rybka lobte mein Qualleopfer, danach ging es stromlinienförmig weiter. Bei zwei 
Minuten Restbedenkzeit stellte mein Gegner den Widerstand ein. 
 
Brett 4: André Hoffmann – Ulrich Kötzsch ½ : ½ 
Beide Kontrahenten kennen sich schachlich genau. Sie ließen folglich nach kurzer Zeit am Remis keinerlei 
Zweifel aufkommen. Man sah sie dann noch stundenlang bis zum beiderseitig nackten König analysieren. 
 
Brett 5: Christopher Schätz – Dr. Günter Schmidt 1 : 0 
Günter spielte eine neue Eröffnung, glich schnell aus, übersah dann aber einen für den Gegner günstigen 
Figurentausch und verlor in der Folge einen Bauer. Für Günter doch kein Problem! Sein Gegner, objektiv 
betrachtet auf der Siegerstraße, wollte die Partie kombinatorisch entscheiden. Die „Kombination“ hatte einen 
zweizügigen Haken, den Günter in Zeitnot leider nicht erkannte. 
 
Brett 6: Falk Scheithauer – Ingo Sambale 1 : 0 
Falk hat einen starken weißen Aufschlag, den sein nominell spielstärkerer Gegner nur durch Passivität auf 
der Grundreihe parieren kann. Durch Vorstürmen des weißen Springers ans Netz war der Drops gelutscht. 
 
Brett 7: Tobias Kulke – Dr. Jens Arnold 1 : 0 
Ein Spiel auf den letzten drei Reihen ist ok, wenn man es kann. GM Jörg Hickl ist dafür ein beredtes Beispiel. 
Jens, spiele bitte in den nächsten Partien aktiver – das kannst du besser! 
 
Brett 8: Thoralf Wecke – Jan Klippel 1 : 0 
Am Vortag noch mit Grippe im Bett gelegen, überrannte Thoralf mit seiner Spezialvariante den Gegner. 
Auch nach einstündigem Nachdenken fand sein Widerpart keine Mittel mehr, so dass er Thoralf wieder 
zurück ins Bett entließ. Thoralf, Super-Einsatz für die Mannschaft !! 
 
 
Summa Summarum: Ein Sieg der Eiche war möglich! 



Der Kämpfer Dr. Günter Schmidt von Eiche I wollte das 
Mannschaftsergebnis noch weiter verbessern. Jedoch auch 
er musste erfahren:  „Alle Turmendspiele sind Remis“. 

 

1.11.2009: Eiche I gewinnt in Bannewitz 

 
Hans-Ulrich Döring 
 

In der 1. Landesklasse musste unsere Erste auswärts 
gegen Aufsteiger SV Bannewitz antreten, der sich im 
Vergleich zur letzten Saison wesentlich verstärkt hat und 
somit zu den Staffelfavoriten zählt. 
Unser zweites Brett, Markus Wappler, sagte kurzfristig 
ab, so dass wir mit sieben Recken die Reise antraten. 
Bannewitz musste dann aber leidvoll erfahren: auch zu 
Siebt ist mit der Eiche nicht zu spaßen. Ein-zwei relativ 
schnelle Remis waren durchaus in unserem Sinne und 
wiegten Bannewitz in Sicherheit. Doch dann trumpften 
unsere Cracks auf. Als erster gewann Falk Scheithauer, 
unmittelbar danach Dr. Jens Arnold seine strategisch gut 
angelegte Partie. Hans-Ulrich Döring stellte dann mit 
seinem Sieg den Mannschaftserfolg sicher. Vier Remis 
und ein kampfloser Punkt – mehr war für die Gegner 
nicht drin. Ein 5 : 3 Auswärtserfolg war der Lohn für die 
geschlossene Mannschaftsleistung. 

 
 
 
 

 

SV Bannewitz I  –  Eiche Reichenbrand I   3 : 5 
 
Brett 1: Jörg Albert – Christoph Natsidis  ½ : ½ 
Jörg legte seine Partie gewohnt ruhig an. Nach einer Öffnung im Zentrum reduzierte sich das Material. Sein Gegner 
wollte das Spiel nicht verschärfen, deshalb war ein Remis die logische Konsequenz. 
 
Brett 2: Rainer Rösemann – Markus Wappler  + : - 
Berufliche Kariere hat Priorität gegenüber dem Schachspiel. Markus befindet sich in der Endphase der Formulierung 
seiner Dissertationsschrift.  
 
Brett 3: Hans-Ulrich Döring – Alexander Rosenfeld  1 : 0 
Meine auf Katalanisch angelegte Partie landete im Damenindisch – Mist! Nach längerem Nachdenken fiel mir ein 
bekanntes Motiv wieder ein. Die Folge: mein Gegner verhedderte sich, kam unter Druck und büßte Material ein. 
Seine taktischen Rettungsversuche rissen das Ruder nicht mehr herum. 
 
Brett 4: Marco Schaarschmidt – André Hoffmann  ½ : ½ 
André stellte schnell die Weichen für den letztendlichen Gesamterfolg. Remis nach 8 Zügen – psychologisch 
äußerst wichtig. Auf André ist eben Verlass. 
 
Brett 5: Dr. Günter Schmidt  – Thomas Porschberg  ½ : ½ 
Günters Position sah eigentlich harmlos aus. Eingebauter schwarzfeldriger Läufer auf dem Damenflügel. Doch 
plötzlich erwachte er zum Leben wie der Geist aus Aladins Wunderlampe. Sein Gegner  konnte sich mit Müh’ und Not 
in ein schlechteres Turmendspiel retten. Nachdem Günter ein paar Ungenauigkeiten beging, war die Partie nicht mehr 
zu gewinnen (siehe Bildunterschrift). 
 
Brett 6: Peter Jeute – Michael Fehlhammer  ½ : ½ 
Der 3. Zug (!) von Weiß zwang Michael zu einem längeren Nachdenken. Offenbar steht die Variante in seinen 
Büchern ganz weit hinten. Mit abnehmender Zeit jedoch kam er immer besser ins Spiel. Das Remisangebot seines 
Gegners akzeptierte Michael, da der Rest unser Mannschaft schon beim „Putten“ war. 
 
Brett 7: Falk Scheithauer – Jürgen Bußler  1 : 0 
Falks Maroczy-Aufbau verurteilte den Gegner zur Passivität. Bauerverlust war die Folge; jedoch waren nun 
ungleichfarbige Läufer auf dem Brett. Der Gegner verkürzte das zu erwartende Kneten wesentlich, indem er Falk 
einen Turm schenkte. 
 
Brett 8: Jacob Seifert – Dr. Jens Arnold  0 : 1 
Im Vergleich zur ersten Runde war Jens wie ausgewechselt. Aktive Spielführung, Felderschwächen beim Gegner 
provozierend, um sie später auszunutzen. Ein Springer war es dann auch, der in des Gegners Hinterland die 
Entscheidung brachte. 



1. Landesklasse A, Bezirksliga A und 2. Bezirksklasse A im Schach , 3. Runde am 29.11.2009 
  

Eiche verteilt Geschenke zum Advent 
 
(Bericht von Günter Schmidt) 
 
 
In der 1. Landesklasse erwar-
tete Eiche I die Mannschaft aus  
Niesky am 1. Advent in der 
Brauerei Reichenbrand mit 
einem unbesetzten Brett. Die 
zuletzt in Bannewitz erfolgreiche 
Taktik ging diesmal „voll in die 
Hose“. Nicht der Gegner ließ 
sich irritieren. Wir konnten 
sicher aufspielende Nieskyer an 
den meisten Brettern nicht 
aushebeln. Lediglich Michael 
Fehlhammer verwertete die 
vorsichtige Spielweise seines 
Gegners konsequent. Mit 
kräftigen Schlägen ging er in ein 
Endspiel, das ihm wohl richtig 
Vergnügen bereitete. Alle 
anderen Eiche-Spieler konnten sich jedoch gar nicht daran erfreuen - sie hatten an den eigenen 
Partien keinen rechten Spaß. Falk Scheithauer remisierte zeitig. Günter Schmidt gewann in der 
Eröffnung zwei Bauern auf Kosten der Figurenentwicklung. Was erst als „machbar“ erschien, 
widerlegte der Gegner mit einer erstaunlich geschickten Spielweise. Das Remis von Dr. Jens 
Arnold war in unklarer Stellung akzeptabel.  
Im „Oberhaus“ lief es neben dem kampflosen Punktverlust am zweiten Brett noch schlechter als 
im „Unterhaus“. Andre Hoffmann verpasste im Mittelspiel eine aktivere Fortsetzung und geriet 
unter Druck, dem er letztendlich nicht standhalten konnte. Hans-Ulrich Döring „schlitterte“ in ein 
verlorenes Endspiel und kapitulierte als Vorletzter. Am Spitzenbrett hatte Jörg Albert eine solide 
Partie gestaltet. Beim Stand von 5 : 2 für Niesky konnte er ohne Rücksicht auf das bereits 
verlorene Match entscheiden, ob er auf „Nummer Sicher“ geht - oder ob er doch noch `was 
versucht. Der Versuch misslang.  
 
Einige vom Auswärtsspiel kommende Schachfreunde der zweiten Mannschaft mussten sowohl 
die „Klatsche“ der Ersten zur Kenntnis nehmen und den Untergang mit ansehen als auch von 
ihrer eigenen knappen Niederlage berichten. Trotz Bestbesetzung verlor Eiche II in der 
Bezirksliga gegen SG CX Schwarzenberg - Raschau  4,5 : 3,5. Alexander Schulz hatte 
gewonnen, Thoralf Wecke und Janek Weißpflog verloren - neben fünf Remisen an den anderen 
Brettern.  
 
Erst beim Eintreffen der Dritten gab es einen Lichtblick. Nachdem die Männer an den ersten 
fünf Brettern remisiert hatten, kämpften noch die drei Frauen um den Mannschaftssieg. Dann 
nahm Edith Schmidt das Angebot des Gegners zur Punkteteilung ebenfalls an. Christine 
Hohberg gewann als Einzige mit einer guten Leistung ihre Partie. Christina Köttnitz hatte in 
schlechter Lage das „Glück der Tüchtigen“, was sie aber nur zur Hälfte beim Schopfe packte. 
Jedenfalls gewann Eiche III in der 2. Bezirksklasse bei ESV Lokomotive Döbeln II mit 4,5 : 3,5.  
 
So darf sich die Dritte schon auf Weihnachten einstellen, da sie am 13.12.2009 spielfrei ist. 
 
Die Erste und die Zweite müssen also am 3. Advent noch einmal ran, um den Weihnachtsmann 
etwas freundlicher zu stimmen !  

 

Michael Fehlhammer holte vollen Punkt 



 
 
 
 
1. Landesklasse A, Bezirksliga A und 2. Bezirksklasse A im Schach , 4. Runde am 13.12.2009 

  

Eiche I verteilt Weihnachtsgeschenke -  
Eiche II sackt locker welche ein 
 
(Bericht von Günter Schmidt) 
 
 
In der 1. Landesklasse trat Eiche I bei der 
seit Jahren in der Nachbarstaffel spielenden 
Mannschaft von Neu - Oelsnitz an. Die 
weihnachtliche Atmosphäre und eine nette 
Begrüßung durch die benachbarten 
Erzgebirgler versetzten uns offenbar in zu 
friedliche Stimmung. Einige von den Eiche-
Spielern zeigten zwar Kampfgeist auf den 
64 Feldern und insbesondere in Form der 
Ablehnung von etlichen Remisangeboten, 
willigten dann aber zwangsläufig doch ein - 
oder erlitten durch Fehler in der Zeitnot gar 
einen Punktverlust. Die Zeiteinteilung 
scheint überhaupt das Problem zu sein, mit  
dem die meisten Eiche-Spieler nicht so gut 
zurecht kommen. Im entscheidenden 
Moment - das ist meist zwischen dem 
dreißigsten und vierzigsten Zug  in 
komplizierter Stellung - ist es Gold wert, ein 
paar Minuten zum Zusetzen zu haben. In 
dieser Phase kippen viele Partien. Das hat 
uns in diesem Spieljahr schon mehrere 
Mannschaftspunkte gekostet. Wir wissen also, wo unsere Reserven liegen. Die gilt es zu 
nutzen, um von dem unteren Tabellendrittel weg zu kommen.  
 
Ein schönes Resultat in Höhe von 6 : 2 erzielte Eiche II im Heimspiel der Bezirksliga gegen den 
Zwickauer Schachclub II, der allerdings nicht in voller Besetzung antrat. Dabei blieben Dirk 
Wetzig, Nico Keil, Rolf Romanowski und Jörst Fontana nach vier Runden weiterhin 
ungeschlagen. So liegt die Zweite zum Jahreswechsel mit vier Mannschaftspunkten aus vier 
Runden im gesicherten Mittelfeld der Tabelle. 
 
Vorzeitig Silvester hatte Eiche III in der 2. Bezirksklasse bei einer spielfreien Runde. Mit sechs 
Punkten aus bisher fünf Runden bei nur einer Niederlage steht die Dritte wie die Zweite auf 
einem guten fünften Platz in der Tabelle.  
 
In der fünften Runde am 10.01.2010 empfängt Eiche I die Mannschaft von IFA Chemnitz zum 
wichtigen Lokalderby. Eiche II tritt in Crimmitschau an - und Eiche III reist nach Thum. 
Nach frohem Weihnachtsfest und einem fröhlichen Rutsch ins neue Jahr sollte es uns gelingen, 
Fortuna auch wieder einmal auf die Eiche aufmerksam zu machen !  

 

Markus Wappler  
holte den einzigen vollen Punkt für Eiche I 



 
 
 
 
SCHACH:    5. Runde am 10.01.2010 in 1. Landesklasse A,  Bezirksliga A und  2. Bezirksklasse A   
 

  

Eiche I befreit sich im Lokalderby -  
Eiche II reizte den Tabellenführer 
 
(Bericht von Günter Schmidt) 
 
 
In der 1. Landesklasse hatte Eiche I den  
Orts- und Tabellennachbarn IFA zu Gast.  
Eiche II reiste nach Crimmitschau zum  
Spitzenreiter ihrer Bezirksligastaffel. 
Nach kurzfristiger Absage eines Stamm-
spielers stand die Frage, ob Dirk Wetzig 
oder Thoralf Wecke von der Zweiten in die 
Erste aufrückt. Dirk meinte kühn, dass ihn so 
ein Spitzenspieler wie Dr. Frank Müller am 
ersten Brett von Crimmitschau mit einer 
DWZ von 2224 und vollen vier Punkten aus 
den bisherigen vier Runden schon einmal 
interessieren würde. Da auch Thoralf in der 
ersten Mannschaft willkommen war, sollte 
Dirk sein Match haben. Thoralf holte am 
achten Brett souverän ein Remis - es hätte 
fast zu einem vollen Punkt gereicht. Dies 
ergänzte die Punkteserie der an diesem Tag 
gut aufgelegten Eichetruppe, die damit klar 
mit 5,5 zu 2,5 Punkten wieder einmal einen 
Mannschaftssieg holte und am Gegner IFA 
in der Tabelle vorbeiziehen  konnte.  
Und Dirk - er kämpfte in Crimmitschau wohl ums Remis gegen seinen starken Kontrahenten. 
Der  allerdings überzog und wurde von Dirk erfolgreich ausgekontert. So gab es für seinen 
vorbildlichen Kampfgeist den verdienten Lohn. Dirk bleibt auch nach diesem Match in dieser 
Serie noch ungeschlagen ! Leider konnte die Zweite dies nicht dazu nutzen, den Spitzenreiter 
noch mehr zu ärgern und womöglich einen Mannschaftspunkt zu entführen. Die Niederlage mit 
3 zu 5 Punkten ist aber in diesem Falle keine Blamage und lässt für die weiteren Spiele hoffen. 
 
Wegen der negativen Wettervorhersagen ging Eiche III davon aus, dass die Strecke nach 
Thum nicht ohne Probleme befahrbar sein könnte. Besonderer Respekt galt dem Schnee am 
Harthauer Berg.  Man einigte sich mit dem Gegner unter Zustimmung des Staffelleiters auf eine 
Spielverlegung auf den Nachholtermin 14. Februar 2010. 
 
In der sechsten Runde am 24.01.2010 empfängt Eiche I die Mannschaft von Wilkau-Haßlau II. 
Es geht darum, sich für die letzten Kämpfe eine kleine Punktreserve zu schaffen, um allen 
Eventualitäten vorzubeugen. 
Eiche II tritt in Reichenbach an  - und braucht ebenfalls Punkt(e).  
Eiche III besucht Adelsberg II - bevor am Valentinstag in Thum nachgespielt wird.  

Dirk Wetzig bezwang Spitzenspieler 



SCHACH:    6. Runde am 24.01.2010       1. Landesklasse A,  Bezirksliga A und  2. Bezirksklasse A   
 
 

  

Eiche I gewann hoch -  
Eiche II und III waren überfordert 
(Bericht von Günter Schmidt) 
 
 
In der 1. Landesklasse empfing Eiche I die 
„jungen Wilden“ der zweiten Mannschaft 
von der SV Muldental Wilkau-Haßlau. 
Schließlich haben sie bisher als einzige den 
Spitzenreiter USG II geschlagen. Wir 
gingen den Kampf zwar konzentriert an, 
kamen jedoch nicht so recht „voran“. Doch 
nach und nach zeigte sich, dass unsere 
„erfahrenen Kämpen“ die soliden Stellungen 
an fünf  Brettern zum Vorteil „drehen“ 
konnten. In den drei passiven Partien 
„hielten“ die Eiche-Spieler die „Feder“. Sehr 
schöne Abschlüsse fanden insbesondere 
Jörg Albert am Spitzenbrett, das 
Geburtstagskind Markus Wappler und 
Michael Fehlhammer. So „fuhren“ wir mit 
6,5 zu 1,5 einen hohen Sieg „ein“ und 
festigten den sechsten und mittleren 
Tabellenplatz, da alle nachfolgenden 
Mannschaften verloren.  
 
Einige vom Auswärtsspiel kommende 
Schachfreunde von Eiche II mussten  
leider von einer Niederlage in Höhe von 5 zu 3 berichten. Sie waren optimistisch nach 
Reichenbach gefahren. Aber man muss wohl konstatieren, dass die gegnerische 
Mannschaft an sechs Brettern nach den aktuellen DWZ - teilweise erheblich - besser 
besetzt war. Außerdem hat Reichenbach bisher gegen die in der Tabelle auf den Positionen 
1, 2 und 4 platzierten Mannschaften verloren. Das zeigt, dass von ihnen auch weiterhin eine 
Aufholjagd zu erwarten ist.  
 
Auch beim Eintreffen der Dritten gab es keine erfreuliche Nachricht. Trotz guter Besetzung 
verlor Eiche III beim punktgleichen Tabellennachbarn Adelsberg II mit 4,5 zu 3,5. Vier 
bisher zuverlässige Stammspieler verloren jeweils ihre erste Partie. Das konnten die 
Anderen nicht ausgleichen. Damit ist das Aufstiegsthema vom Tisch, was wohl auch nur 
theoretisch zur Diskussion stand. Die Ausgeglichenheit von Eiche III und der Ersatzleute 
reicht wegen der ständig wechselnden Besetzung in den Fällen des Aufrückens der Spieler 
in die oberen Mannschaften für einen Spitzenplatz noch nicht aus. 
 
In der siebenten Runde am 28.02.2010 fährt Eiche I zum Tabellendritten nach 
Bischofswerda, Eiche II empfängt den Letzten, Lok Werdau. Wegen der Bedeutung für 
beide Mannschaften wird jeder Spieler dringend gebraucht ! Eiche III hat die drittplatzierten 
Börnichener zu Gast, holt dazwischen am 14.02.2010 in Thum das verlegte Spiel der 5. 
Runde nach.  
 

 

Jörg Albert gewann souverän am Spitzenbrett 



 
 
 
 
1. Landesklasse A, Bezirksliga A und 2. Bezirksklasse A im Schach , 7. Runde am 28.02.2010 

 
Eiche I und III glücklos  -  Eiche II erfolgreich 

 
(Bericht von Günter Schmidt) 
 
 

In der 1. Landesklasse trat Eiche I 
bei den spielstarken Schachfreun-
den von Bischofswerda an - 
allerdings nicht mit der Stamm-
mannschaft. Trotz eines Geschen-
kes des Gastgebers in Form eines 
kampflosen Punktes am dritten 
Brett kämpften wir ohne Fortune. 
Obwohl auch der Ersatzmann Rolf 
Romanowski mit einer soliden 
Leistung einen halben Zähler bei-
steuerte, reichte es nicht zu einem 
Mannschaftspunkt.  
Markus Wappler versuchte noch, 
in der zuletzt laufenden Partie ein 
kompliziertes Damenendspiel mit 
nahezu geschlossener Bauern- 
kette „umzubiegen“. Dies zeugt 
von Risikobereitschaft und großem 
Kampfgeist - auch im Interesse der  Mannschaft. Aber der Gegner „verrammelte“ die 
Stellung und sicherte so Remis und beide Mannschaftspunkte für Bischofswerda ab.  
Da andere Mannschaften neben und hinter Eiche in der Tabelle punkteten, ist in den 
letzten beiden Runden volles Engagement aller Eiche-Schachfreunde notwendig! 
 
Ein schönes Resultat in Höhe von 5,5 zu 2,5 erzielte Eiche II im Heimspiel der Bezirksliga 
gegen den ESV Lok Werdau. Die Eisenbahner aus Westsachsen rangieren damit weiter-
hin punktlos am Tabellenende. Allerdings holten die Tabellennachbarn von Eiche II eben-
falls Punkte. Die gute Ausbeute an Brettpunkten sollte jedoch bereits die Gewähr für den 
Klassenerhalt sein.  
 
Eiche III spielte in der 2. Bezirksklasse zu Hause gegen Einheit Börnichen, eine Mann-
schaft  aus dem vorderen Tabellendrittel. Die Brettbesetzung litt unter der Abgabe von 
zwei Stammspielern zu Gunsten der oberen Mannschaften und Verhinderung weiterer 
SpielerInnen. So standen nur „sieben Eichen im Sturm“. Fast hätten diese dem starken 
Gegner Paroli geboten. Am Schluss fehlte jedoch die Cleverness. So wurde der Kampf 
mit 5 zu 3 verloren. Eiche III hält aber immer noch einen guten Mittelplatz in der Tabelle.  
 
In der achten Runde am 21.03.2010 empfängt Eiche I die Mannschaft vom Chemnitzer 
SC Aufbau zu einem weiteren wichtigen Lokalderby. Eiche II wird es beim Spitzenreiter 
Aue III schwer haben. Eiche III reist nicht chancenlos zu Schwarzenbergs Zweiter. 

 

Markus Wappler kämpfte gegen Udo Ziller für die Eiche 



 
 
 
 
1. Landesklasse A, Bezirksliga A und 2. Bezirksklasse A im Schach , 8. Runde am 21.03.2010 

 
Eiche mit Kantersieg 

 
(Bericht von Günter Schmidt) 
 
 
In der 1. Landes-
klasse empfing Eiche  
die Mannschaft vom 
Chemnitzer SC Auf-
bau ´95. Der Gast 
ließ das zweite und 
das vierte Brett un-
besetzt. So ging die 
Eiche „anstrengungs-
los“ mit 2 zu 0 in 
Führung. Mit Sieges-
willen und Glück er-
höhte Thoralf Wecke 
unser Punktekonto 
um einen weiteren 
Zähler. Das folgende 
Remis erzielte Falk 
Scheithauer gegen 
den in diesem Jahr 
für Aufbau stark auf-
trumpfenden Volkmar 
Brand. Dann folgten 
Schlag auf Schlag die 
Siege in den Partien von Jens Arnold und Dirk Wetzig. Jörg Albert gewann in einer 
„sauberen“ Partie am Spitzenbrett. Günter Schmidt hatte als Schwarzer von Anfang an die 
Initiative ergriffen und erhöhte sukzessive den Druck, was dann im 60. Zug zum 
souveränen Sieg führte. So erzielte Eiche I mit 7,5 zu 0,5 einen Kantersieg gegen den 
Tabellenletzten und erreicht damit endgültig einen sicheren Mittelplatz.  
 
Eiche II musste auswärts und ersatzgeschwächt beim Spitzenreiter der Staffel A der 
Bezirksliga, Nickelhütte Aue III, antreten. Da gab es keine Chance und eine 
„standesgemäße“ Niederlage mit 3 zu 5 Punkten.  
 
Eiche III spielte in der 2. Bezirksklasse bei der Zweiten von Schwarzenberg-Raschau und 
entführte dort mit 5 zu 3 beide Mannschaftspunkte. So kletterte die Dritte von Eiche auf 
einen sehr guten vierten Tabellenplatz.  
 
In der neunten und letzten Runde am 18.04.2010 tritt  Eiche I bei Lok in Dresden an. 
Eiche II empfängt König Plauen III - und Eiche III die Mannschaft von Cranzahl II. 

 

Spiellokal der Eiche in der Brauerei Reichenbrand 



 
 
 
 
1. Landesklasse A, Bezirksliga A und 2. Bezirksklasse A im Schach , 9. Runde am 18.04.2010 

 
Eiche mit erfolgreichem Saisonabschluss  

 
(Bericht von Günter Schmidt) 
 
 
In der 1. Landesklasse war die  
Eiche bei der Mannschaft von  
BSW Lok Dresden zu Gast. 
Es spielte also der Tabellenfünfte 
gegen den Sechsten. Aufgrund  
der Bedeutung des letzten 
Kampfes der Spielserie für Eiche II 
setzte Eiche I keinen Ersatzmann 
ein und trat in Dresden nur an 
sieben Brettern an.  
Mit schönen Siegen von Michael 
Fehlhammer , Günter Schmidt und 
Jörg Albert sowie zwei Remisen 
von Falk Scheithauer und Markus 
Wappler hatten wir trotzdem schon 
vier Punkte erkämpft. Die letzte 
Partie spielte dann Hans-Ulrich 
Döring mit feiner Klinge und 
sicherte souverän den verdienten 
Mannschaftssieg. So konnte die 
Eiche an der Dresdner Lok vorbei-
ziehen und zum Abschluss noch 
auf dem fünften Platz in der oberen 
Tabellenhälfte landen. 
 
Eiche II trat in der Bezirksliga in Stammbesetzung zu Hause gegen den Tabellenvierten, 
die Dritte von König Plauen, und das Abstiegsgespenst an. Fast hätte es sogar mit einem 
Mannschaftssieg geklappt. Aber die Punkteteilung von 4 zu 4 reichte auch, um sich am 
Ende des Spieljahres noch auf den sicheren siebten Platz vorzuschieben.  
 
Eiche III hatte in der 2. Bezirksklasse in der letzten Runde ebenfalls ein Heimspiel. Als 
Gast reiste die zweite Mannschaft von SV Cranzahl im Sportlerheim an. Gegen den an 
drei Brettern unbesetzten Gegner klammerten die Eiche-SpielerInnen neben den 
kampflosen Zählern noch drei halbe Punkte, sicherten sich knapp den Sieg - und am 
Ende der Saison den vierten Tabellenplatz.  
 
 
Bis zur Sommerpause stehen neben dem Endspurt in der Vereinsmeisterschaft und im 
Pokalturnier noch einige lockere Blitz- und Schnellschachturniere an.  
Im Juli und August beginnt dann die Vorbereitung auf das Spieljahr 2010/11. 

 

Ulli Döring (hier 2009) - 
gewann in Dresden gekonnt nach Qualitätsopfer 


